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GSCHWANDTNER Wolf, Dr.: * am 4.5.1942 in Innsbruck.

W. Gschwandtner studierte von 1960 bis 1966 Medizin an der Universität in 
Innsbruck. 1976 ließ sich W. Gschwandtner als Dermatologe in Innsbruck nie-
der. Seit 1998 führt er für „BirdLife Österreich“ ein Monitoring im Igler Wald 
durch. Mit Unterstützung von Mitgliedern der „Tiroler Vogelwarte“ wurde der 
Dohlenbestand in Nordtirol erhoben. Außerdem erfolgten Erhebungen über 
Hausbruten von Felsenschwalben in Nordtirol. Derzeit erforscht W. Gschwandt-
ner gemeinsam mit seiner Frau Karin die höchstgelegenen Brutplätze alpiner 
und subalpiner Vögel. W. Gschwandtner publizierte mehrere Arbeiten in der 
Zeitschrift „Monticola“.

GSTADER Walter, Mag.: * am 14.1.1947 in Mutters.

W. Gstader studierte Biologie an der Universität in Innsbruck und unterrichtete 
von 1974 bis 2003 Biologie und Chemie am Bundesrealgymnasium Adolf – 
Pichler – Platz in Innsbruck. Ab 1973 hatte er mehrere Jahre lang einen Lehr-
auftrag am Institut für Zoologie der Universität Innsbruck. Von 1977 bis 1984 
war W. Gstader als Naturschutzbeauftragter für den Bezirk Innsbruck – Land 
(Westteil) zuständig. W. Gstader erwarb die Beringerlizenz und führte von 1968 
bis 2005 Vogelberingungen für die „Vogelwarte Radolfzell“ / Bodensee durch. 
Seit fast 40 Jahren publiziert W. Gstader Arbeiten über die Tiroler Avifauna. 
Unter anderem zahlreiche Artikel über Brutnachweise verschiedener Vogelar-
ten und Rote Listen der Brutvögel Tirols. Seit September 2004 ist W. Gstader 
Obmann der „Tiroler Vogelwarte“.

HEINRICHER Alois, OSR: * am 14.3.1930 in Lienz.

A. Heinricher besuchte von 1944 bis 1949 die Lehrerbildungsanstalt in Inns-
bruck. 1951 absolvierte A. Heinricher das Lehramt für Volksschulen und 1955 
das Lehramt für Hauptschulen. Er war zuerst als Volksschullehrer (1949 bis 
1951), dann als Hauptschullehrer (1952 bis 1982) und schließlich als Haupt-
schuldirektor (1982 bis 1990) in Lienz tätig. Neben diesen hauptberuflichen 
Tätigkeiten war A. Heinricher von 1965 bis 1996 Naturschutzbeauftragter für 
den Bezirk Lienz. Seit 1984 leitet A. Heinricher jährlich ornithologische Exkur-
sionen für die Volkshochschule Lienz. Im Rahmen eines 12 – jährigen Projektes 
wurde der Speicher Tassenbach bearbeitet, der Beobachtungsraum wurde dabei 
auf Sillian bis Abfaltersbach bzw. bis nach Obertilliach und nach Anras und 
Villgraten ausgeweitet. A. Heinricher publiziert über die Avifauna Osttirols, 
Forschungsschwerpunkt ist u. a. der Vogelzug durch Osttirol.
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